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Kupferkabelüberwachung 



Kupferkabelüberwachung  
mi t  LANCIER Moni tor ing 

• Druckluftanlagen für den primären 
Kabelschutz 

• Drucksensoren für die Druck -
überwachung und Fehlerortung 

• Widerstandssensoren für die Ermittlung 
von Übertragungsqualität und Trassen -
unterbrechung 

• Feuchtesensoren für eindringende 
Flüssigkeiten 

• Monitoringstationen und Modulsysteme 
für die Messwertsammlung 

• Unified Monitoring System für die Aus-
wertung, Alarmierung, Fehlerortung 
und grafische Darstellung der Mess -
ergebnisse

Kupferkabelüberwachung  
-  e in  Evergreen
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Totgesagte leben länger  

Bereits Mitte der 1990er-Jahre wurde dem Kupfer -
kabel das nahe Ende vorhergesagt. Versprach doch 
das Glas faserkabel allein die notwen dige Kapazität 
für den zukünftig breitbandigen Datenverkehr bereit-
zustellen. 

Mit neuen Technologien hat das Kupferkabel dieses 
Manko teilweise aufgeholt. Auch im Bereich der Sig-
nalisierung ist das Kupferkabel immer noch ein 
unverzichtbares Medium. 

Daher hat LANCIER Monitoring die Kupferkabelüber -
wachung kontinuierlich weiterentwickelt .

Die Beaufschlagung von Kabeln mit Druckluft verhin-
dert das Eindringen von Feuchtigkeit und beugt so 
einer Verschlechterung der Übertragungsqualität vor. 

Durch Alterung und kleine Verletzungen können Lecks 
im Kabelmantel entstehen. Die schützende Druckluft 
entweicht, Feuchtigkeit beeinträchtigt in zunehmen-
den Maße die Übertragungsqualität. Das LANCIER 
Monitoringsystem ortet solche Fehlerstellen schnell 
und präzise - unabhängig davon, ob es sich um 
schleichende Kabelfehler oder plötzlichen Abriss, z. B. 
durch Erdarbeiten, handelt. 

Aber nicht alle Kupferkabelstrecken werden mit 
Druckluft geschützt. Die Übertragungsqualität von 
längswasserdichten Kabeln wird über den Isolations- 
und Schleifenwiderstand des Kabels überwacht.  

Alternativ oder zusätzlich melden Feuchtesensoren 
eindringende Flüssigkeiten.



Kabelbeschädigung 

Insbesondere bei Tiefbauarbeiten kommt es häufig 
vor, dass Telefonkabel unbeabsichtigt beschädigt 
oder ganz abgerissen werden. Hier ist es für den 
Kabelnetzbetreiber wichtig, die Beschädigung 
schnell und eindeutig zu erkennen und zu lokalisie-
ren. Denn nicht immer bemerkt der Verursacher 
seinen Fehler oder will ihn zugeben. Mithilfe der 
Kabelüberwachung von LANCIER Monitoring las-
sen sich Ort und Zeitpunkt der Kabelbeschädigung 
eindeutig dokumentieren. Ein wichtiger Punkt bei 
der Einforderung von Schadensersatzansprüchen.

Kabelk lau und Vandal ismus 

Weltweit steigen die Rohstoffpreise - insbesondere für 
Kupfer. Ein Grund für stetig steigende Kriminalität im 
Bereich des Kabeldiebstahls. Betroffen sind vor allem 
leicht zugängliche Freiluft- und Signalkabel. Auch hier 
meldet das Monitoringsystem von LANCIER umgehend 
und sicher den Ausfall der Kabeltrasse - ein schnelles 
Eingreifen ist jetzt ermöglicht. 

Des weiteren kann der Vandalismus an Gebäuden und 
Verzweigstellen (z. B. Kvz) durch die Überwachung von 
Tür kontakten und Abrissadern entdeckt und bekämpft 
werden.
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Übert ragungsqual i tä t  

Der natürliche Feind der Kupferkabel ist Feuchte. Dringt 
sie durch den Kabelmantel oder in Muffen ein, ver-
schlechtert sich die Übertragungsqualität erheblich. Dies 
betrifft analoge und digitale Technik gleichermaßen. 

Das frühzeitge Erkennen und Lokalisieren von entspre-
chenden Kabelfehlern mit Lösungen von LANCIER 
Monitoring ermöglicht ein schnelles Eingreifen bevor die 
Kabelfehler gravierender werden und die Kabelstrecke 
ausfällt.

D ie  wicht igsten Gründe 
für  d ie  Kupferkabelüberwachung



Kabelüberwachung
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Druck luf tüberwachung und Feuchteüberwachung 

Druckluftgeschützte Kabel können lückenlos, begin-
nend bei der Druckluftanlage, überwacht werden.  

Direkt nach der Drucklufterzeugung messen adressier-
bare Strömungssensoren permanent den Luftverbrauch, 
Drucksensoren ermitteln den lokalen Kabeldruck in 
Kabelmuffen und extern in Verteilerschränken oder 
Schächten. 

Anhand der Messdaten können Kabelfehler und der 
Fehlerort punktgenau ermittelt werden, bevor es zu 
Betriebsstörungen kommt. 

Zusätzlich kann der Feuchtegehalt der Druckluft, z. B. 
in Muffen, überwacht werden, um eindringende 
Feuchte sofort zu erkennen. Die Feuchteüberwachung 
kommt auch in fettgefüllten Kabeln zum Einsatz.

Druck luf terzeugung mit  Luf tverbrauchsmessung 
stationäre und mobile Druckluft-
anlagen mit bedarfsorientierten  
Kapazitäten, z. B. 

 bis 1.000 l/h 

 bis 2.600 l/h 

 bis 5.200 l/h 

 bis 10.000 l/h

Der Strömungsmesser FMA 200C 
ermittelt den Luftverbrauch des 
Kabels. Ein erhöhter Verbrauch ist 
der erste Hinweis auf Undichtig-
keiten der Kabeltrasse.

Druckmessung 
Viele Druckmesser PTxA ermitteln entlang 
der Kabeltrasse den Druckverlauf. 

Darüber können Kabelleckagen erkannt und 
genau lokalisiert werden.

Feuchtemessung 
In Muffen von fettgefüllten Kabeln, die nicht mit 
Druckluft beaufschlagt werden können, gibt die 
Feuchteüberwachung von Muffen mit dem 
HTxA Aufschluss über die Kabelqualität.

Muffeneinbau

Sensoren 

Druck luf tan lagen 

PTxA

KVz-/Schachtmontage

P
T

xA
 

DL-Anlage

HTxA

Druckmessung 
Druckmesser PTxA im feuchtegeschützten 
Multigehäuse.



Druckluftgefülltes Telekommunikationskabel  

Eine Doppelader wird für die Messdatenübertragung genutzt  
(siehe separates Dokument „Der LANCIER Tx-Bus”)
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Auswertung mit  g lobalem Zugr i f f

TMN (Telecommunication Management Network)

Kabel-Management-System

GIS (Geographical Information System)

Externe Dienste

IP-Netzwerk

Modulares Überwachungssystem für 
universelle Messaufgaben mit Alarm-
ausgangskontakten.

Kompakte Überwachungsstation im 
Wandgehäuse für universelle Mess-
aufgaben mit 16 Messkanälen.

Universell einsetzbare Überwachungs-
station (Remote Testing Unit)  
mit Messkarten für die modulare 
Anpassung an weit gefächerte 
 Messaufgaben.
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Zur Auswertung der Messergebnisse aus den 
 verschiedenen Sensoren stehen unterschiedliche 
Systeme zur Verfügung.  

Je nach Aufgabenstellung decken Sie einzelne 
Messaufgaben ab oder bieten ein umfassendes 
Messpektrum. 

Messstat ionen

RTU

MUX 101-DW

RM-Modulsystem

Weltwei te  Vernetzung 

Alle Auswertesysteme können per IP-Netzwerk mit 
Messwarten, Schaltzentralen usw. verknüpft werden  
-  auch global.

Client mit  
UMS-Software



Externe Dienste

Kabelüberwachung
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I so lat ions-  und Schle i fenwiderstandsüberwachung 

Telefonkabel, die nicht mit Druckluft gefüllt sind, kön-
nen über den Isolations- und Schleifenwiderstand 
einer repräsentativen Doppelader auf ihre Übertra-
gungsqualität überwacht werden. Dringt Feuchtigkeit 
ein, verändern sich die Widerstandswerte. Dies wird 
von dem Monitoring-System erkannt und gemeldet.

Der Wert des Schleifenwiderstands gibt zusätzlich 
Auskunft über Kabelunterbrechungen z. B. durch 
Abriss, Diebstahl oder Sabotage. 

Abhängig von der Struktur des zu überwachenden 
Netzes und der vorhandenen Signalwege gibt es 
 verschiedene Systemoptionen.

Überwachungssysteme 

Die eigenständige Überwachungsstation  
RTU 101-IMS misst bis zu 10 Kabel.  

 

 

Für beide Systeme gilt: Die  Signal- und Alarmausgabe 
erfolgt über Relaiskontakte. Integrierte Schnittstellen 
erlauben die Einbindung in das Unified Monitoring 
System UMS.

Das RM-Modulsystem wird für jedes zu überwa-
chende Kabel um je ein Modul erweitert. Zusätzliche 
Messmodule erlauben die gleichzeitige Überwachung 
weiterer Parameter, wie Temperatur, Türkontakte etc. 

TMN (Telecommunication Management Network)

Kabel-Management-System

GIS (Geographical Information System)

RTU 101-IMS max. 10 Messschleifen

IP-Netzwerk

RM-Modulsystem



Unabhängigke i t  mi t  UMS-Host ing 

LANCIER Monitoring stellt Ihnen den Zugang zu 
einem Server zur  Verfügung, der die Messdaten von 
den Messstellen IhrerAnlagen abruft, aufbereitet und 
bereitstellt. 

Behalten Sie immer den kompletten Überblick durch 
weltweiten, passwortgeschützen Zugriff auf die hinter-
legten Daten und Messwerte mit direkter Kontrolle 
neu eingerichteter Messstellen, auch per mobilem 
Zugang. 

Wirtschaf t l ich und  e f f i z ient !
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UMS Software

Al les  auf  e inen Bl ick !  

Die Anzeige- und Auswertesoftware UMS von 
 LANCIER Monitoring ist die Highend-Lösung der 
Kabel- und Anlagenüberwachung. Sie vereinigt die 
Messwerte aller Monitoringstationen, Sensoren und 
Druckluftanlagen auf einem Desktop, wertet sie aus, 
lokalisiert Fehler, alarmiert und erstellt Profile sowie 
Messkurven. 

Die Integration aller Dienste, eine flexible Berichts -
lenkung sowie die Schnittstelle zu TMN ist möglich. 

Darüber hinaus kann die grafische Anzeige der 
 Fehlerposition mit GIS-Koordinaten und Mapping 
implementiert werden.  

Dann zeigt die UMS Software in Verbindung mit 
 geografischen Netz- und Inventardaten  
- eine grafische Zustandsanzeige der Messstellen 
- die Position der Messstellen im Netzwerk und  
- ihre geografische Lage an.

UMS Komponenten 

• Flexible und schnelle Alarmierung aller 
erfassten Fehler.  

• Leichte Handhabung durch intuitive 
Bedienoberfläche  

• Einfache Anpassungen an anwender-
spezifische Gegebenheiten 

• Schnittstellen zu vielen Fremdsystemen

Eigene hinterlegte Pläne und 
Dokumente sorgen für schnel -
len Zugriff und entsprechende 
Trassenzuordnung. 

Fehlerorte können mit GIS-
Koordinaten sowie Mapping 
in den Plänen angezeigt 
 werden.

Client



LANCIER Monitoring GmbH 

Gustav-Stresemann-Weg 11 
48155 Münster, Germany 

Tel.  +49 (0) 251 674 999-0 
Fax +49 (0) 251 674 999-99
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mail@lancier-monitoring.de 
www.lancier-monitoring.de

Wir sind Mitglied 


